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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann scheint der Wettergott
noch unentschlossen zu sein, ob er
die Temperaturen nicht doch noch
in den Eiskeller fallen lassen will.
Auch die Meterorologen warnen ja
vor allzu forschen Gedanken an
den nahenden Frühling. Nun ja,
die milden Lüfte der vergangenen
Wochen haben manches Herz hö-
her schlagen lassen. Dennoch:
Noch sollten Sie die Winterreifen
nicht wechseln. Der Sommer
kommt früh genug. Ihr BBenno

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe 
(ohne Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firmen

• MARKTKAUF
• SOLARLUX
Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Ladendieb sitzt in
Untersuchungshaft

Bielefeld (WB/hz). Der Diebstahl
von zwei Lederjacken zum Preis
von fast 1000 Euro hat einen
Ladendieb (44) hinter Gitter ge-
bracht. Gegen den notorischen
Wiederholungstäter wurde Haftbe-
fehl erlassen, berichtet die Polizei.

Der 44-Jährige riss am Don-
nerstag gegen 17.15 Uhr in einem
Geschäft an der Niedernstraße die
Jacken vom Ständer und flüchtete.
Ein Zeuge (29) des Geschehens
nahm mit dem Handy in der Hand
die Verfolgung quer durch die
Altstadt auf und alarmierte die
Polizei. An der Welle wurde der
Dieb mit der Beute von Polizisten
gefasst. Der Zeuge hatte mit sei-
nem Mobiltelefon die Fahnder
über den Standort des Täters auf
dem Laufenden gehalten. Die Ja-
cken gingen an das Geschäft zu-
rück, der 44-Jährige ging in Haft.

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Samstag
Bielefeld: Margarete Stenner, 90
Jahre; Ilse Wedeking, 70 Jahre;
Klaus-Dieter Scheiner, 80 Jahre;
Werner Kupietz, 75 Jahre; Hans
Noack, 83 Jahre; Emil Maaß, 98
Jahre; Gisela Hanel, 86 Jahre,
Waltraud Brinkmann, 87 Jahre.
Altenhagen: Bärbel Schulze, 70
Jahre.
Babenhausen: Ursula Büker, 81
Jahre.
Bethel: Ursula Stahlschmidt, 75
Jahre; Hannelore Menne, 84 Jah-
re; Hannelore Hermanski, 86 Jah-
re.
Dornberg: Irmgard Oberwittler,
82 Jahre.
Friedrichsdorf: Helma Vincke, 71
Jahre; Siegfried Buschkamp, 73
Jahre.
Isselhorst: Wilhelm Schnakenwin-
kel, 78 Jahre; Bruno Habel, 80
Jahre.
Oldentrup: Heinz van der Veek,
71 Jahre; Roselinde Wullenkord,
75 Jahre.

Quelle-Brock: Gisela Wandelt, 77
Jahre; Irmgard Perschke, 85 Jah-
re.
Schildesche: Dagmar Bitter, 70
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Karin
Zippel, 75 Jahre; Heinrich Tews,
78 Jahre; Gertrud Wiesemann, 78
Jahre; Luzie Bergmann, 85 Jahre.

Senne: Ingrid Jedamzik, 82 Jahre;
Anneliese Walker, 78 Jahre; Helga
Kissmann, 77 Jahre; Gisela Stell-
brink, 73 Jahre.
Sennestadt: Marlies Braun, 72
Jahre; Inge König, 74 Jahre;
Edgar Mertins, 76 Jahre; Alexan-
der Gildermann, 78 Jahre; Roswi-
tha Röpke, 81 Jahre; Gertrud
Nieß, 93 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Herta
Markgraf, 81 Jahre; Ingeborg
Menzel, 81 Jahre; Klara Brün-
trup, 90 Jahre.
Ummeln: Reinhold Wiethüchter,
78 Jahre; Lieselotte Zöllner, 82
Jahre.

Sonntag
Bielefeld: Kurt Hellkamp, 84 Jah-
re; Karla Griese, 70 Jahre; Fried-
helm Kühn, 70 Jahre; Lilli Sunder-
mann, 89 Jahre; Helga Timmer-
mann, 84 Jahre; Elisabeth Dietel,
85 Jahre; Margret Freyberger, 84
Jahre; Elisabeth Lehbrink, 91 Jah-
re; Gerda Oestersandfort, 80 Jah-
re.
Altenhagen: Karin Dopheide, 75
Jahre.
Babenhausen: Egon Meyer zu Dre-
wer gen. Kuhlmann, 82 Jahre;
Heinz Balwanz, 83 Jahre.
Brackwede: Anneliese Knehans,
83 Jahre; Martha Klumpe, 83
Jahre.
Dornberg: Jutta Meyer, 70 Jahre.
Friedrichsdorf: Margot Werneken-
schnieder, 77 Jahre.
Heepen: Kurt Vinke, 85 Jahre.
Isselhorst: Annemarie Schlicht, 81
Jahre.
Jöllenbeck: Irene Kaiser-Globich,
75 Jahre; Marianne Bietendübel,

80 Jahre; Helga Horst, 82 Jahre.
Milse: Brigitte Lukas, 82 Jahre.
Oldentrup: Klaus Schwandt, 73
Jahre.
Quelle-Brock: Horst Gernemann,
76 Jahre; Wilfried Eigenrauch, 83
Jahre; Waltraud Müller, 84 Jahre.
Schildesche: Edith Harmann, 83
Jahre; Helga Deppermann, 89
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Karola
Kasten, 73 Jahre; Bruno Günther,
87 Jahre.
Senne: Heinrich Hollmann, 93
Jahre; Elly Lux, 93 Jahre; Erna
Frankenberg, 89 Jahre; Magdale-
ne Wille, 80 Jahre; Ida Wenzel, 76
Jahre; Ingrid Bastert, 70 Jahre.
Sennestadt: Hardine Lemke, 79
Jahre; Heinz Kuhlmann, 80 Jahre;
Hildegard Kemner, 82 Jahre; Hans
Bensiek, 85 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Erika Na-
gel, 81 Jahre.
Ubbedissen/Lämershagen: An-
negret Meise, 75 Jahre; Gertrud
Lehmer, 84 Jahre; Ursula Bretsch,

93 Jahre.
Ummeln: Ursula Schroeder, 70
Jahre; Friedel Westheide, 74 Jah-
re; Horst Lemke, 76 Jahre; Günter
Pfeiffer, 85 Jahre.
Vilsendorf: Elisabeth Kranz, 70
Jahre.

TRAUERFÄLLE
Siegfried Niggeweg, starb im Alter
von 78 Jahren. Die Beerdigung
findet am Montag, 17. März, auf
dem kath. Friedhof in Friedrichs-
dorf statt. DieTrauerfeier beginnt
um 15 Uhr in der Friedhofskapel-
le. Kondolenzanschrift; Bestattun-
gen Plaßmann, Korbacher Straße
19, 33647 Bielefeld.
Gerhard Wolff, starb im Alter von
85 Jahren. Die Trauerfeier ist am
Montag, 17. März, um 13 Uhr im
Hause Kortstiege, Schelpsheide 6,
33613 Bielefeld.
Gerd Pfau, Bussardweg 3, 33659
Bielefeld, starb im Alter von 76
Jahren. Die Trauerfeier findet am
Dienstag, 18. März, um 12 Uhr in
der Trauerhalle des Beerdigungs-
institutes Vemmer, Sauerlandstra-
ße 12, 33647 Bielefeld, statt.

Kim Schmieder und Julian Stallmann geben der »Lutterstadt Bielefeld«
Logo und App. Der Verein »Pro Grün« möchte mit Hilfe von acht Stelen

den Lauf der Lutter kenntlich machen und Wissen über »Bielefelds
wichtigstes Fließgewässer« vermitteln.

Lutterstadt Bielefeld
Zwölf Kilometer langes, meist unterirdisches Fließgewässer wird zu einer Marke – und zur Wanderstrecke

Von Burgit H ö r t t r i c h  und
Hans-Werner B ü s c h e r  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Lutter-
stadt Bielefeld? Ja, auch Biele-
feld hat es mit dem Wasser.
Damit das auch allen bewusst
wird, haben sich der Verein
»Pro Grün«, angehende Histo-
riker, Medienwissenschaftler
und Grafikerin zusammen ge-
tan, um im Jahr des 800.
Stadtjubiläums Lust auf Wasser
zu machen.

Am »blauen Faden« in Form
von acht wasserblauen Stelen zwi-
schen Kunsthalle und Stauteich III
können sich Spaziergänger ein Bild
machen von der Lutter, die Prof.
Dr. Tilman Rhode-Jüchtern, Vorsit-
zender von »Pro Grün«, das »wich-
tigste Fließgewässer« der Stadt
nennt. Pro Grün hat Texte verfasst
(vier Stelen), die sich mit Ver-
schlammung und Überflutung, mit
Regenüberlauf und Hochwasser
auseinandersetzen, Historiker un-
ter Leitung von Dr. Jürgen Bü-
schenfeld haben sich vor allem mit
den wirtschaftlichen Aspekten der
Lutter beschäftigt. 

»Noch vor 100 Jahren lebte
Bielefeld von und mit der Lutter«,
sagt Büschenfeld. An ihr lagen
Gerbereien, Brauereien und vor
allem Mühlen – davon zeugen noch
Namen wie Oelmühlenstraße oder
Niedermühlenkamp oder aber die
»Hammer Mühle«. Vor 100 Jahren
und mehr sei Bielefeld gar als das
»Venedig des Nordens« gepriesen
worden – wegen der Lutter. Ver-
rohrt wurde sie schließlich, weil
sie im wahrsten Wortsinn zum
Himmel stank – der Hygiene zulie-
be. »Pro Grün« nutze aber auch die
Gelegenheit, so Rhode-Jüchtern,

die Bielefelder ein bisschen träu-
men zu lassen: von einer »Offenen
Lutter« oder von einem Stauteich
III, der zum Freizeitsee mit Liege-
stühlen, Bootsverleih und kleiner
Gastronomie wird. 

»Das lässt sich ohne viel Auf-
wand und mit wenig Geld realisie-

ren«, ist er überzeugt. Das Anlie-
gen der Macher: zur Diskussion, ja,
zum Streit zu animieren. Deshalb
hat Julian Stallmann Apps entwi-
ckelt, über die man nicht nur mehr
erfahren kann als den Stelen-Text,
sondern auch um seine Meinung
gebeten wird. Es soll aber auch,

verspricht Grafikerin Kim Schmie-
der, »ein klassisches Faltblatt«
geben. Kim Schmieder will dazu
beitragen, dass die Lutter zur
Marke wird: mit ihrem Logo, in
dem ein senkrechter Strich (Stele)
und eine doppelte Welle (Lutter) zu
einem L verschmelzen. Bis Ende

Juli sollen alle Stelen stehen, ge-
plant sind Spaziergänge und Wan-
derungen – nach Vorstellung von
Rhode-Jüchtern am liebsten die
komplette Lutter über 12,1 Kilome-
ter entlang. Am 23. August um 13
Uhr beginnt ein Spaziergang ab
Kunsthalle (1,5 Kilometer).

Feiern den Erfolg (von links): Christian Messinger, Ingo Naujoks sowie
Bernd Ottensmann und Thomas Milse (beide »OWL zeigt Herz«)

RTL-Gewinn an »OWL zeigt Herz«
Schauspieler Ingo Naujoks spielt für den Bielefelder Verein gegen Günther Jauch

Bielefeld (WB). Schauspieler In-
go Naujoks war am Freitagabend
einer von fünf Prominenten, die es
in einer Spielshow des TV-Senders
RTL mit Günther Jauch aufgenom-
men und gewonnen haben. Erst
am Ende der Sendung lüftete der
frühere Tatort-Star das Geheimnis,
wer die von ihm erspielte Gewinn-
summe von 23 220 Euro erhalten
soll: der Bielefelder Verein »OWL
zeigt Herz«.

»Klasse, was Ingo und die ande-
ren im Team geleistet haben. Wir
freuen uns riesig und werden mit
dem Geld weiterhin viele soziale
Projekte fördern können«, sagte
Vereinsvorsitzender Christian
Messinger, als er die gute Nach-
richt erhielt. »OWL zeigt Herz«
wird von diversen Prominenten
unterstützt, die unter anderem
einmal pro Jahr zum Golf- und
Tennisturnier nach Bielefeld kom-
men.

Naujoks war gemeinsam mit
»Dschungelcamp«-Kandidatin La-
rissa Marolt, Moderatorin Nazan
Eckes, Nachrichtensprecher Marc
Bator und Volksmusik-Sänger

Andreas Gabalier bei »5 gegen
Jauch« angetreten. In der von
Oliver Pocher moderierten Show
geht es vornehmlich darum, im
Team mehr Quizfragen als der
Wer-wird-Millionär-Moderator zu
beantworten. Nach einem span-

nenden Finale musste sich
Günther Jauch – einmal mehr
übrigens – geschlagen geben. Sei-
ne Gegner strichen insgesamt
116 100 Euro ein und jeder spen-
dete seinen Anteil für den guten
Zweck.

Kreative Ideen für den Frühling
Frühjahrsdekoration für Haus und Garten, Bilder, Porzellanpuppen,
Teddys, Textilien, Schmuck und vieles mehr: Zum 21. Mal in Folge findet
am Wochenende der Frülings-Oster-Markt in der Ravensberger Spinnerei
statt. Monika Karge (links) und Jennifer Heine sind zwei von 80
Ausstellern, die kreative Handwerkskunst wohlfeilbieten. Daneben
werden alte Handwerkstechniken wie Spinnen oder Glasblasen
vorgeführt, und der Puppendoktor kümmert sich vor Ort um
mitgebrachte Expemplare. Geöffnet ist der Markt am Samstag von 11 bis
18 Uhr und am Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Foto: Mike-Dennis Müller


